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A. Bericht des Abgeordneten Eisenmann 


Der Antrag der Abgeordneten Brück, Rösing, 
Lermer, Mengeikamp und Fraktion der CDUy''CSU 
betr. Erhöhung der Verkehrssicherheit — Druck- 
sache 1471 — wurde in der 95. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages am 20. Januar 1960 dem Aus- 
schuß für Verkehr, Post- und Fernmeidewesen über- 
wiesen. 

Der Ausschuß hat den Antrag in seiner 94. Sit- 
zung am 11. Januar 1961 beraten und mit Mehrheit 
beschlossen, den Nr. I bis 3 zuzustimmen. 

Zu Nr. 1 

Der Anbringung von unterbrochenen bzw. durch- 
gehenden weißen Linien auf den Bundesfernstraßen, 
ihrer ständigeu Instandhaltung und darüber hinaus 
der Anbringung von Leitplanken sowie der Anbrin- 
gung eines Blendschutzes auf den mittleren Leit- 
planken der BAB maß der Ausschuß im Hinblick 
auf die Verkehrssicherheit besondere Bedeutung 
bei. 

Zu Nr. 2 

Ebenfalls unter dem Gesichtspunkt der Verkehrs- 
sicherheit werden seitliche Markierungen der Stra- 


I ßen bejaht, die den Kraftfahrer insbesondere bei 
unsichtigem Wetter vor einem unbeabsichtigten Ab- 
kommen von der Fahrbahn schützen und ein wich- 
tiges Orientierungsmittel darstellen. 

Zu Nr. 3 

: Verhandlungen der Bundesregierung mit den Län- 

I dem mit dem Ziel, auch die Landstraßen I. Ord- 
; nung in ihrem gesamten Verlauf und Landstraßen 
11. Ordnung zumindest in den Kurven zu markieren, 
i wurden vom Ausschuß für nützlich gehalten. 

i Zu Nr. 4 

Dieser Teil des Antrags wurde von den Antrag- 
i Stellern zurückgezogen, da die darin verlangte Prü- 
I fung der Einführung von Höchstgeschwindigkeiten 
; bei unsichtigem Wetter bereits durchgeführt wurde 
! und zu dem Ergebnis geführt hatte, daß bei den 
I unterschiedlichen Sichtverhältnissen bei Nebel oder 
Schneefall ein angemessenes Maß der zulässigen 
: Fahrgeschwindigkeit nicht festzulegen ist. 


Bonn, den 22. Februar 1961 

Eisenmann 

Berichterstatter 


Ausschüßantrag umseitig 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 
zu veranlassen, daß 

1. bei allen Bundesautobahnen und Bundesstraßen 
die weiße unterbrochene bzw. durchgehende 
weiße Linie 

a) auf der ganzen Länge der Straßen aufge- 
tragen, 

b) vor Eintritt des nebeligen Wetters — im 
Herbst und im Frühjahr — überall auf ihre 
Vollständigkeit nachgeprüft bzw. ergänzt 

wird; 

2. eine seitliche Markierung der Straßen vorge- 
nommen wird, wie es beispielsweise auf der 
Autobahn Köln-Bonn der Fall ist; 

3. mit den Ländern sofort Verhandlungen aufge- 
nommen werden, damit auch die Landstraßen 
I. und 11. Ordnung alle entsprechend den Bun- 
desstraßen einheitlich mit der weißen unter- 
brochenen bzw. durchgehenden Linie auf der 
ganzen Länge der Straßen markiert werden. 


Bonn, den 11. Januar 1961 

Der Ausschuß für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Bleiß Eisenmann 

Vorsitzender Berichterstatter 
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